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öawpoli&dliißg ©«wißt»

gauge« ber @tabt 3iiri$
würben am 4. Sluguft für
folgenbe SSauprofeïte, teil
weife unter Söebingungen, er»

teilt: Sifcßoff & 3Beibeti für
ber ©infriebung unb ©rfteUung einer Uluto*

Ä.^&ergfira&e 102, 3üxicß 2; gr. ©cßmarj für
hov <r? ?^ung be§ ©cßuppenbaueS auf Kai.»Ott. 6251 anbe* o®® ütguppenuuue» uu| jmu.'viu waux u,.
W^tonbftraße unb iuSmauerung beS ©cßuppenS auf
it*,®«|malfeiten, 3üxicß 4; Qui Sinbftßebler für einen
Jttbau im Untergefcßoß Dttitexftraße 37, 3üri<ß 0; ©.

0ifA ^ Wr einen ©cbuppenanbau SBurgftr. 14, 3üricb 6 ;

f<W"b & Çigi für Slbänbermtg oon planen sum @in=

fxU^uS ©ersogfiraße 20 unb ©rfiellung etner ©Im
3üxicß 7; Knell & ©äffig für Slbänberung non

sjv)^®n Sum ©InfamilienljauS ©ersogfiraße 14, 3ürM) 75

fiwn^ûunfdjilb für Ibänbetung non planen sum ©im

i(iv îtr ^uê ©onnettbergftraße 37, 3üri<f) 7 ; ïi;. gifler
&l ®tfte!Iung etneS fiamtneS an ber ©übfelte be§ ©aufeS

26, 3üricß 8; @. ©igg für ©rfteUung einer
"uermanb im ©rbgefcßoß Dtbmarftraße 16, 3üricß 8.

tot vifiïdjetlftfj » ïautouale Saauorlßgeu. ®er SîantonS»

u «tu SJfontag ben 21. Sluguft sufammen unb mirb

tomi ^9®nbe Saugefcßäfte betjanbeln : Umbau beS 2Ina=
"^9®bäubeS ber Unioerfität 3ücicß. ©rwexbung unb

Abtretung non ©xunbfificfen beim îierfpital 3ütt^-
©rwelterung beS ©öxfaateS ber Unioetptät8.Rlnber«inil.
©rricßtung etner tltntf unb ißolitlintf für ©aut» unb
©efcßlecßtSlranlbetten in ben ©ebäuben ber „ïïliagneta" tn
3üritf) 7.

33tt«beäöflßnea. ®te ©eneralbireïtion ber ©cßmel
Sexißßen töunbeSbaßnen beantragt bem S3erroaltung8rat
bie ©eneßmigung eines ^3rojefte§ für bie @r»
Weiterung ber (Station ©liieren, beren ülnlagen
infolge ber großen InbufirieKen ©ntwidtlung btefer @e=

meinbe in ben legten faßten nic©t meljr genügen. ®er
Soranfcßlag beS ^roßtteS beläuft ftc^ auf 2,070,000 gr.
®ie ©eneralbirtl'tion beantragt bent 93ermaitungSrat bie

Bewilligung eines ÄrebiteS oon 1,350,000 gr. für bie
Ausführung ber in einer erften Bauperiobe hersuftellen»
ben notroenbigen Arbeiten, forote 7500 ftranïen für Ab»
fcßreibungen.

®ie Umbaute beS geltwegeS iu Sürlttö geht mit
rafdjen ©djritten oorroärtS, unb innerhalb furser 3eit
roirb mol)l ber burchgeßenbe Srambetrteb roieber aufge»
nommen roerben ïônnen. ®ie Intereffapten Arbeiten
werben mit äußerßer ©rünbltcßfeit burcßgeführt. ®er
alte Straßenbau ift total ausgegraben unb fogar
bie ©teinetnlage neu gebettet werben; barauf begann
man bte herausgenommenen ©eßtenen ju fcf) weißen unb
mit Unterlagen auS tursen ©c^ienen ftüdEen oetfeßen wieber
einjulagern. ©in erfter Belag oon Beton erßtelt naeß
ber AuStrodEnung eine neue ©cßicßt, auf bte bie Afpßalt»
btde aufgetragen wirb. ®ie ©eßtenen fittb, um eine ge»

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 4, August für
folgende Bauprojekte, teil'
weise unter Bedingungen, er-

teilt: Bischoff à Weideli für
x.^'.hung der Einfriedung und Erstellung einer Auto-
N^Kilchbergstraße 102. Zürich 2; Fr. Schwarz für

^U ebung des Schuppenbaues auf Kat.-Nr. 6251 ande» oes >vcyuppeuvuur» uu>
Landstraße und Ausmauerung des Schuppens auf

^Schmalseiten. Zürich 4; Jul. Bindschedler für einen
r/wau im Untergeschoß Ottikerstraße 37, Zürich 6; H.
g>s?à für einen Schuppenanbau Burgftr. 14, Zürich 6 ;

klsAwind sk Higi für Abänderung von Plänen zum Ein-
Mnenhaus Herzogstraße 20 und Erstellung einer Ein-
m.°°ung. Zàich 7; Knell à Häffig für Abänderung von
N,^en zum Einfamilienhaus Herzogstraße 14, Zürich 7 ;

s„A,vHaunfchild für Abänderung von Plänen zum Ein-

iü» !» Haus Sonnenbergstraße 37, Zürich 7 ; Th. Fischer
Erstellung eines Kamines an der Südseite des Hauses

ff Mraße 26, Zürich 3; E. Sigg für Erstellung einer
Werwand im Erdgeschoß Othmarstraß? 16, Zürich 3,

rm Mrcherisch - kantonale Bauvorlsge«. Der Kantons-

ì, "ttt Montag den 21. August zusammen und wird
ioin« Agende Baugeschäfte behandeln: Umbau des Ana-

'aegebäudes der Universität Zürich. Erwerbung und

Abtretung von Grundstücken beim Tierspital Zürich.
Erweiterung des Hörsaales der Universitäts-Kinderklinik.
Errichtung einer Klinik und Poliklinik für Haut- und
Geschlechtskrankheiten in den Gebäuden der „Magneta" in
Zürich 7.

Buudesbahneu. Die Generaldirektion der Schwet-
zerischen Bundesbahnen beantragt dem Verwaltungsrat
die Genehmigung eines Projektes für die Er-
Weiterung der Station Schlieren, deren Anlagen
infolge der großen industriellen Entwicklung dieser Ge-
meinde in den letzten Iahren nicht mehr genügen. Der
Voranschlag des Projektes beläuft sich auf 2,070,000 Fr.
Die Generaldmkiion beantragt dem Verwaltungsrat die

Bewilligung eines Kredites von 1,350,000 Fr. für die
Ausführung der in einer ersten Bauperiode herzustellen-
den notwendigen Arbeiten, sowie 7500 Franken für Ab-
schreibungen.

Die Umbaute des Zeltweges in Zürich geht mit
raschen Schritten vorwärts, und innerhalb kurzer Zeit
wird wohl der durchgehende Trambetrteb wieder aufge-
nommen werden können. Die interessanten Arbeiten
werden mit äußerster Gründlichkeit durchgeführt. Der
alte Straßenbau ist total ausgegraben und sogar
die Steinetnlage neu gebettet worden; darauf begann
man die herausgenommenen Schienen zu schweißen und
mit Unterlagen aus kurzen Schienenstücken versehen wieder
einzulagern. Ein erster Belag von Beton erhielt nach
der Austrocknung eine neue Schicht, auf die die Asphalt-
decke aufgetragen wird. Die Schienen find, um eine ge-
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roiffe SluSbebnungSmöglichteii p geroährletften, tn Seer»

firetfen eingefaßt. ©in ganjeS Çeer »on Arbeitern, eine
große Setonmifchmafchine unb eine IRoIlbabn fd)äffen an
ber Umbaute, bie bereits p pet ®ritteln gebieten ift,

©a§wer! SEßinteribor. ®er ©tabirai non ®lnter=
ibur fucljjt beim ©wfjen ©tabtrat unb bet ©emelnbe*
»erfammlung einen Streb it im ^Betrage oon 150,000
grauten für bte ©rftellung eines StotStranSpori»
unb lufbereitungS'iHnlage im ftäbtifdjen ©a?=
mes! nad).

©ßstli^e§ attö SbalroU (gürich). Oberhalb ber
©ottbarbfiraße in Sbalroil läßt fperr gärbereUSeftber
St. SBeibmann etnige ©infamilienbäufer errieten.
®aS 3Rauerroetî mirb aus gemixtem ©<hladenbeion
bergeftetlt, roeldjeS SRaterial In 'Dem großen gabufbc
triebe im Übetfluffe oortjanben ift, Sorjüge biefer Sau*
art ftnb nach gemalten ©rfabrungen große Srodenbelt
unb ®auerbaftigteit,

®Ie ®rfteHssK@ eine§ newe» ®dj»lha»feS in 5R8m*
ÏÛM8 (gürich) mürbe nor brei gabren non ber ©emetnbe
bef^Ioffen. ®aS alte mar p flein geroorben unb ent>
fpradb auch fonft nicht mehr ben heutigen Stnforberungen.
Stun ift ber Sau fomeit fertig, baß am ©onntag ben
6. Stuguft bie ©inroetbung ftattfinben tonnte. ®aS ftdtt»
lithe |)auS enthält nier Sebrpnmer; eS ftebt an erlöstem
$untt im obern ®orfteil unb bilbet eine gierbe ber
©emeinbe.

®«r Sßtt bei ©efmt&ürfdjMnjiwfeS i» 9R cfettbßd)
bei SBitltettbwr ift fo meit fortgefdjjritten, bafi er um
ben töettag herum eingeroetfyt merben tann.

®et ©cbnlbauSSatt i» @<brocrje»I>a$ (3ö*id^) ift
in baS erfte ©labium ber Soßenbung getreten. Stm
testen ©amStag abenb prangte baS Slufricbtbäumcbeti
auf bem bübfchen, geräumigen Sau.

5timtiba^Iorret'tipn. S" ©djroer -jenbacb (gürich)
nerfammetten [ich biefer Sage ihrer 30 gntercffenten pr
Sefprechung ber im SBurfe liegenben Stimltbacbforret»
tion. @S maren Sertreter anroefenb auS Den ©emetnben
©chroerjenbach, £egnau«SoltetSroil, gimiton, ©retfenfee
unb SRänltoroÜfter. SUS ?ßräfibent ber neungliebrigen
Sommiffion amtet ©emeinbepräjlbent SB in tier, ©chroer=

jenbaçb. Sïn £>anb eines non gngenieur ©taub am
gefertigten fßlaneS ^telt Kutturingenieur ®irS<
berger einen ertäuternben Vortrag, babei befonberS ben
ber Sanbmirtfctjaft burcb bie ©niroäfferung refultierenben
Stufen ^ernor^ebenb.

2)flS 33er®öU«»0§flebS«i»e Der Sid—Sgwffde®—
3»S'3Sa§» ift biefer Sage unter ®acb getommen. @S

ift ein ftattlicher, arcbitcfcotufcb bübfd) gegtieberter Sau,
bei beffen ©eßultung freiltd) auf bie Unterbringung non
®epot unb gentrate mit SBextftätte Sebad)t genommen
merben mußte. Stach Soßenbung beS fRobbaueS merben
nun bie SJtonfeure an bie Slrbeit geben tönnen unb man
barf mit Sefiimmtbett auf ©röffnung im Saufe beS

ÇerbfieS ^offert, ba auf ber ©tredte SRibau—Säuffeien
auch baS ©pannen ber Saufbrâtjte meit oorgefchritten ift.

®ßS »attgemetbe in Surgbmf (Sexn) bat tn ber
legten gett eine tfeine, roifltommene Belebung erfahren.
®aS neu erfteflte gabxitgebäube ber ©iricteret geblbaum,
bie non Sern nach Surgborf nerlegt roorben mar, tonnte
tfirjltch bepgen merben. ©egenroärtig läßt bie ©ptnnerei
©dbafrotb an ber ©ägegaffe einen großen, mächtigen
Dîeubau erfteüen, mo für einige SJtonate niele Strbeiler
S3efcbäftigung ftnben. SBie man böd, ftnb nodb anbere

gabriterroeiterungen geplant.

»ßumefe« in ©piej (S3ern). (StXiitget.) ütadbbem
türjttdb ber ©baletbau beâ Çerrn ©eometer.©gger tn
Stngriff genommen mürbe, ift beute bereits mteöer ein

anberer proßliert. ©ine ÇoEanber ®ame, ffrau SI*J"

aiîidjiets beabfidbtigt, eine größere ®illa ä" etF^.'
unb bat bafüt baS mitbe iRebgelänbe auSgemäbü- ~

StuSfübrung würbe ber girma 3. grutigerS @P9

Oberhofen, übertragen, gm Stpril 1917 gebeult

®ame bafelbft einjujieben.
®er fîwbôtt nette

gebSud« ber gentralfdjnjeijet. itraftmerfe ts
ift nadb ber turjen nur B'/ärnonatticben Sauseit un

®acb gcbradjt morben. ®en fJteubau f(ijmücfte auf ",
1. Sluguft ber trabitionctle Sannenbaunt „pr Slufrtfl» •

Sfiit feiner nornebmen, einfachen, aber gebiegenen Sofl" '

roefdbe maffio tn §au ftein bur<hgefübrt ift, mirb bto

SerroaltungSge6äube eine neue gterbe non Sujetn 1« j
bie ben Sauberrn mie ben Sîr^itetten, §errn
Sogt, ebrt.

@§ ift erfrenlidb» baß burch biefe Saute bis
beS gabreS nodb liefen Saubanbmertern lobnenbe Slroc

gefd^affen mirb.

gür be» fRewba« bei öörgerfpitald in @oïd^
baben bie ©jperten einfiimmig ben nom Slrdbitetturbureo

©aager & grep in Siel erfteßten ißlänen ben So,

pg gegeben. ©S rourbe nom Sürgerrat befc^Ioffcn, btci

girma mit ber SluSarbeitung ber beßnilioen fßtäne }

beauftragen unb ber SürgerratStommiffion Soßnta^
erteilt mit gupg beS Œtjcfar^teë beS SürgerfpitalS u«

ben $etren @£perten ®r. © u r b e Î, ®irettor beS gup
fpitalS tn Sern unb Slrdjitett Ufteri in gürich
norläufigen SStnorbnungen für baS meitere Sorgeb^ ^

treffen. ®a mit einer Saufumme non mlnbefteti

IV2 SHiflionen granfen p rechnen ift, fiait 1 9JUÜi"^

mie früher angenommen rourbe, fo mirb mit bent 9W''
bau frübeftenS gegen @nbe beS fünfiigen gabtes P®'

gönnen merbén tönnen, fofern bem SaufonbS, ber am

31. ®fjember 1915 gr. 1,102,775 betrug, ni^t oorb^
außerorbentlfcbe größere Seiträge pßicßen.

gnbïtïneubaw i» DIten. ©üblich beS Stfangf^
baufeS erftèflt bte non iRoll [che ©ießerei einen große"

gabritneubau.
®«i ®rßinier«Mi§ß5srt ®or«abh«»0e^ ^

©rlimatt i* Dite» beroäbrt ftch norjüglidb. ®urcb ^
11 gentraüeitungen, bte ftch in ben ©beib^auptgrabe"
ergießen, flteßen aud) fc^, nadbbem feit brei äßoebe"

baS SRegenroetter aufgeböct bat, beftänbig reid^Ii^e Sßaff«^

mengen ab. ©0 bat ftcb baS neue SBert tn biefem erße"

©ommer feines SefianbeS norjüglidb beroäbrt unb gm*

grutbt getragen. ©Ine große ©enugtuung für bie SRätwe*/

bte mit roeitem Slide bas Unternehmen träftig an bte

Çanb genommen haben. SBann merben bie Sanbbeßbe*
beS anftoßenben SornbangeS auS Sßangen Çanb J"

nämlichem erfprießlidhem Sun anlegen?

ICoenrapr'ivnieHte aind abg®dr>elh>t®si

Vereinigte Drahtwerke A.-6. Biß'

Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen u. Stahl
Kaltgewalzte Cisco- eoâ Ifaltlbiodcr bis 309 m

Schlaskenlreles UerpaekunesbaiideiseBi-
Hraniiil Pri« i iahwtlSi L«nd«iiuiittilung Ssen (914.

âsâ ZMsà fchweiz. Hanbw.-Zsiw«g („Meisterblatt») M ff

wisse Ausdehnungsmöglichkeit zu gewährleisten, in Teer-
streifen eingefaßt. Ein ganzes Heer von Arbeitern, eins
große Betonmischmaschine und eine Rollbahn schaffen an
der Umbaute, die bereits zu zwei Dritteln gediehen ist.

Gaswerk Wwterthm. Der Stadtrat von Winter-
thur sucht beim Großen Stadtrat und der Gemeinde-
Versammlung einen Kredit im Betrage von 150,000
Franken für die Erstellung einer Kokstransport-
und Aufbereitungs-Anlage im städtischen Gas-
werk nach.

BsMches a«s THalwiZ (Zürich). Oberhalb der
Gotthardstraße in Thalwil läßt Herr Färberei-Besitzer
A. Weidmann einige Einfamilienhäuser errichten.
Das Mauerwerk wird aus gemischtem Schlackenbeton
hergestellt, welches Material in dem großen Fäbnkbe-
triebe im Überflüsse vorhanden ist. Vorzüge dieser Bau-
art sind nach gemachten Erfahrungen große Trockenheit
und Dauerhaftigkeit.

Die Erstelltmg eines nenen Schnlhanses in Rüm-
lang (Zürich) wurde vor drei Jahren von der Gemeinde
beschlossen. Das alte war zu klein geworden und ent-
sprach auch sonst nicht mehr den heutigen Anforderungen.
Nun ist der Bau soweit fertig, daß am Sonntag den
6. August die Einweihung stattfinden konnte. Das statt-
liche Haus enthält vier Lehrzimmer; es steht an erhöhtem
Punkt im obern Dorsteil und bildet eine Zierde der
Gemeinde.

Der Ban des SewndarschulhavseS w R ckenbach
bei Wtnterthm ist so weit fortgeschritten, daß er um
den Bettag herum eingeweiht werden kann.

Der Schnlhausda« i« Schwerzenbach (Zürich) ist
in das erste Stadium der Vollendung getreten. Am
letzten Samstag abend prangte das Aufrichtbäumchen
auf dem hübschen, geräumigen Bau.

KimWaWorreMon. In Gchwerzenbach (Zürich)
versammelten sich dieser Tage ihrer 30 Interessenten zur
Besprechung der im Wurfe liegenden Kimltbachkorrek-
tion. Es waren Vertreter anwesend aus den Gemeinden
Schwerzenbach, Hegnau-Volketswil, Zimikon, Greifensee
und Näntkon-Uster. Als Präsident der neungliedrigen
Kommission amtet Gemeindepräsident Win kl er, Schwer-
zenbach. An Hand eines von Ingenieur Staub an-
gefertigten Planes hielt Kulluringenieur Girs-
berger einen erläuternden Vortrag, dabei besonders den
der Landwirtschaft durch die Entwässerung resultierenden
Nutzen hervorhebend.

Was Verwaltungsgebäude der Viel—TSusfelen—
Ins-Bah» ist dieser Tage unter Dach gekommen. Es
ist ein stattlicher, architektonisch hübsch gegliederter Bau,
bei dessen Gestaltung freilich auf die Unterbringung von
Depot und Zentrale mit Werkstätte Bedacht genommen
werden mußte. Nach Vollendung des Rohbaues werden
nun die Monteure an die Arbeit gehen können und man
darf mit Bestimmtheit auf Eröffnung im Laufe des

Herbstes hoffen, da auf der Strecke Nidau—Täuffelen
auch das Spannen der Laufdrähte weit vorgeschritten ist.

Das Baugewerbe i« Burgdorf (Bern) hat in der
letzten Zeit eine kleine, willkommene Belebung erfahren.
Das neu erstellte Fabrikgebäude der Strickeret Fehlbaum,
die von Bern nach Burgdorf verlegt worden war, konnte
kürzlich bezogen werden. Gegenwärtig läßt die Spinnerei
Schafroth an der Sägegasse einen großen, mächtigen
Neubau erstellen, wo für einige Monate viele Arbeiter
Beschäftigung finden. Wie man hört, sind noch andere

Fabrikerweiterungen geplant.

Bäumest« tu Spiez (Bern). (Mitget.) Nachdem
kürzlich der Chaletbau des Herrn Geometer Egg er in
Angriff genommen wurde, ist heute bereits wieder ein

anderer profiliert. Eine Holländer Dame, Frau Ann

Michisls beabsichtigt, eine größere Villa zu ekelte-
und hat dafür das milde Rebgelände ausgewählt. ^
Ausführung wurde der Firma I. Frutigers Söhn '

Oberhof en, übertragen. Im April 1917 gedenkt

Dame daselbst einzuziehen.

Der NmvM „M'Mhsf", Vas mm Ve«âê
gebàSs der Zsutralschweizer. Kraftwerke w Luzei

ist nach der kurzen nur öV-monatlichen Bauzeit un

Dach gebracht worden. Den Neubau schmückte aus »

1. August der traditionelle Tannenbaum „zur AufrlW '

Mit seiner vornehmen, einfachen, aber gediegenen Fassn -

welche massiv in Haustein durchgeführt ist, wird dm

Verwaltungsgebäude eine neue Zierde von Luzern ff> '

die den Bauherrn wie den Architekten, Herrn Em

Vogt, ehrt.
Es ist erfreulich, daß durch diese Baute bis EU

des Jahres noch vielen Bauhandwerkern lohnende Arve

geschaffen wird.

Für de« Neubcm des Bürgerspitals in SolotHMil
haben die Experten einstimmig den vom Architekturburea

Saager «à Frey in Viel erstellten Plänen den Vo.

zug gegeben. Es wurde vom Bürgerrat beschlossen, dies

Firma mit der Ausarbeitung der definitiven
beauftragen und der Bürgerratskommiffion VollmaG
erteilt mit Zuzug des Chefarztes des Bürgerspitals un

den Herren Experten Dr. S u r b e k, Direktor des Jusev

spitals in Bern und Architekt U fieri in Zürich dl

vorläufigen Anordnungen für das weitere Vorgehen S

treffen. Da mit einer Bausumme von mindesten

IVs Millionen Franken zu rechnen ist, statt 1 Million,
wie früher angenommen wurde, so wird mit dem Neu

bau frühestens gegen Ende des künftigen Jahres ve«

gönnen werden können, sofern dem Baufonds, der am

31. Dezember 1915 Fr. 1.102,775 betrug, nicht vorher

außerordentliche größere Beiträge zufließen.

Fabrtkneuba« w Ölten. Südlich des Bifangschub

Hauses erstellt die von Rollsche Gießerei einen großen

Fabrikneubau.

Das DrawisrmgsWsrk des Bor«ahha«ges bci ver

Erlimatt w Ölte« bewährt sich vorzüglich. Durch die

11 Zentralleitungen, die sich in den Gheid-Hauptgraben
ergießen, fließen auch jetztz nachdem seit drei Wochen

das Regenwetter aufgehört hat, beständig reichliche Waffel
mengen ab. So hat sich das neue Werk in diesem ersten

Sommer seines Bestandes vorzüglich bewährt und gute

Frucht getragen. Eine große Genugtuung für die Männer,
die mit weitem Blicke das Unternehmen kräftig an die

Hand genommen haben. Wann werden die Landbesitzer

des anstoßenden Bornhanges aus Wangen Hand zu

nämlichem ersprießlichem Tun anlegen?

Vmilligts lllAllWôà K.-K. ôll>î

Msià unâ pnSUÏ» ge-og«««

AirH »«s «S. Kîsàl
KlhevMe Liz«»- M ZîsdNà? dk M ««

S«»»« > SàmlZ, ».«iàsî»s>àna Kskn ISI4,
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"s a 1H BBH b'h"'h ïB BB D 9Hill aVuM'It H ffilïWl'ïïïîîfll

/a SRlßtoMCBButt fier ©heofopße« in
I ®^9Utn) harrt fett Kriegsausbruch fetner SSoßenbung.

~ Pem er bereits SRiflionen geïoftet, finb weitere große

Na^ ®*foebetHcb, um ba§ 2Berf nach ben urfprßncp
h«Tl^n®n zu Gnbe p führe«. 3Rit bem SluSbrucb

on# „ 9e§ fmb aber bie früheren rets^tic^err ©penben
uüer Herren Sänber ausgeblieben.

®ß§ gïjjge ©tamfiepotgeBoufie att fier äR8t?d}?n*
{"'««tftrafie Bete SSolfgotteSärfer ira Safe! ift zurzeit

lernen äußern gaffaben fertig gefteßt unb oon ben

h.® m befreit worben. ©ie Arbeiten zur Boßenbung
tip? ®erfftatt.(Sebäube§ unb zweier ©tenfiroobnböufer

ebenfalls einen raffen Berlauf. ®a§ neue ©epot,
für 120 SBagen Pat; bieten foß, mirb im näcfjften

«ober bem Betrieb übergeben werben.

r® füpptte ottf fier Kufjolp »on GoatetS
t®*oubünben) ift fertig unb îonnte »or einigen Sagen
JSogen werben, ©er Bau rourbe »on ©errn Soft in
a, eemi§£@chmitten aufgeführt; e§ ift ein in aßen

etten wohlgelungeneS 2Berf, ba§ bem Grbauer unb ber
^teeinbe @fjre macht. Sind) bie llptnedhte fönnen auf
Pp* Slfp nun ein menfchenwürbigeS ©afetn führen.

a fiie SauarBeite« ök fier f9o<hïowïifo« i«
M^itßen (largau) mirb berichtet : ,,©ie Arbeiten an ber

j2jPforreftion, bie momentan an einer ber fchwlerigfien
^eusn burdhgeführt werben, machen rec|t erfreuliche
«ortfehtitte. Gegenwärtig finb 22 Arbeiter befchäftigt.

Jlßgemetn ift man auf bie Grftellung ber Babe
ft alt gefpannt. gur oorläuftgen Orientierung fönnen

mitteilen, baß jwei Raffiné geplant ftnb unb zwar
für Klnber unb elnef für Grroacbfene, letzteres mit

m ?®9ulterbaren SBafferftanb bif p 1.5 m. ©ie
Wohltätigen folgen einer folgen DMage werben fidE>

'Voter beutlict) geigen, ©oroett wäre aflef in Drbnung.
Sur Basbforrefiion gehört nun unzweifelhaft bie »oll--

nanbige Befeitigung bef fogenannten „G h rotten»
?Pben§", etnef Sabgrlnthf »on ungezählten Kranf»
s£ïï*U- ift wohl angezeigt ben Sanbbeftprn oon
fpPlln, bie ohne weiteres auf ihr SBafferrecht oexzichtet
wben, an biefer ©teße ben befien ©auf auSzufwechen,

,,P woflen wir ber Hoffnung SRaum geben, boß fämt«
btefigen ßanbbefttzer btefem. guten Belfplele. folgen

gerben. — Dieben bem hpgienifchen barf man auch auf
®u materteßen Bußen aufmerfjam machen. ©a§ ßanb

J> unb unter bem „|>eugäßcben", baf fleh bann als

m
' unb Baulanb oorzfigtich eignen würbe, bürfte

«P fßreiffteigerung bi§ zu 50 ®/o erfahre! Qub^m märe I

eine günftige Gelegenheit geboten, ba§ überflüffige @cb=

material recht nü^lidh zu »erwerten.
9Birb baf ganz« SBert in »orftehenb flizztertem ©Inne

burdhgeffihrt, fo bürfen wir bef ©antef ber tomntenben
Generationen ficher fein ".

®ife«ößhnps'o}ette für fie» Große« ©t. »er«h«rö.
3fn ihrem SSerwaltunggbericht für ba§ zweite SSierteljahr
1916 behanbelt bie Generatbireltion ber ©dhweizerifchen
Sßunbefbahnen u. a. bie S?onzeffion§«Gefucbe für
bie Grfiellung einer Gifenhahn über ben Größen
©t. S e r n h ar b. ©rei Äonzeffiotifbegehren finb »or=

hanben: 1. 9Jiartlnac|—©t. éernharb—lofta, Dtormab
bahn, einfaches Gelelfe.; 2. 3Rarttna<h — Got ferret—
©urin, Dîormalbahn mit boppeltem Geleife ; 3. Drflàref—
Gol, gerret — 3lofia, ©Amalfpurbahn. ©ie Generab
bireïiion fchlägt »or, bie ftonzeffionägefuche für bte Dtor*
malbahnen abzulehnen in 9lnbetracht bef geringen Sinter»
effef, bte btefe projette für bie Schweiz bieten unb ber
Siebenten betreffenb ihre ^Rentabilität, hingegen ertlärt
fie, feinen Glnwanb gegen bte Grtetlung ber ßonzeffion
für bte ©(ßmalfpurbabn DrpèreS—Go! ferret zu erheben.

OerMMmtea.
©thmeijer. ôa«fieI3flâct«er» «afi GartenBouoerei«.

Unter bem tßräfxbium »on ^errn Qofef i)3eter, £an=
belSgärtner in Döinterthur, fanb am 1. Dluguft nacß=

miitag§ im |>otel „Union" tn Suzern bte ©agung be§
©dhmeizerifdhett ^onbelägärtner» unb Gartenbau»eretn§
ftatt, bte fehr ftarf befugt war. ®a§ ^»auptgefdhäft
ber SSerhanblungen war bte fÇrage ber Dteugrünbung
einer fdjweizerifchen Gartenbauf^ule. Dtach
Referaten »on DIbrich (3ürich) unb ©äbler (SRflfe.
nacht) würbe eine Stefolution angenommen, bie bte

Dteugrünbung für bte beitifche ©chweiz im Prinzip gut-
heißt.

Hrbeiterbewepngen.
©etleflMMß fies ©tretfeS Der Zürcher tpiattcnleger.

©te SBleberaufnabme ber iBerhanblungen »or bem ftäb-
tifdhen GlnigungSamte tn ßüri^h zwifch®" ben feit einigen
SBochen flrelfenben Pattenlegern (Baugewerbe) nnb beren
Slrbeitgebern, hot zum Slbfd^luß etneS Sßertrageä geführt,
©iefer bauert bis zum 30. Sunt 1917, ftdhett leifiung§=
fä^igeg^lattenlegern einen ©iunbenlohu oon mtnbeftenS
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s» î» MiMonsnTan der Theosophen w Dornach
z- ^hurn) harrt sett Kriegsausbruch setner Vollendung,

^ tzdem er bereits Millionen gekostet, sind weitere große
wen erforderlich, um das Werk nach den ursprüng-

ff Plänen M Ende zu führen. Mit dem Ausbruch

m.K „ ges sind aber die früheren reichlichen Spendenàr Herren Länder ausgeblieben.
Das gwßx TramdepotgeSäude an der München-

Querstraße Seim Wolfgottesacker in Basel ist zurzeit
leinen äußern Fassaden fertig gestellt und von den

husten befreit worden. Die Arbeiten zur Vollendung
W^kstatt.Gebäudes und zweier Dienstwohnhäuser

j.
wnen ebenfalls einen raschen Verlauf. Das neue Depot,

für 12V Wagen Platz bieten soll, wird im nächsten
uober dem Betrieb übergeben werden.

(W ttêRê AlpMtK ans der Kuhalp von Conkers
f ^ubiinden) ist fertig und konnte vor einigen Tagen
Logen werden. Der Bau wurde von Herrn Jost in

e°wis-Schmitten ausgeführt; es ist ein in allen
eilen wohlgelungenes Werk, das dem Erbauer und der

Gemeinde Ehre macht. Auch die Alpknechte können auf
^her Alp nun ein menschenwürdiges Dasein führen.

y à er die BanarZän au der Bachkorrektio« in
s ffîngen (Aargau) wird berichtet: „Die Arbeiten an der

^achkorrektion, die momentan an einer der schwierigsten
LeU;n durchgeführt werden, machen recht erfreuliche
twrtschnà Gegenwärtig sind 22 Arbeiter beschäftigt.

Allgemein ist man auf die Erstellung der Bade-
Ustalt gespannt. Zur vorläufigen Orientierung können
w mitteilen, daß zwei Bassins geplant sind und zwar

ff es für Kinder und eines für Erwachsene, letzteres mit

w regulierbaren Wasser stand bis zu 1.5 m. Die
wohltätigen Folgen einer solchen Anlage werden sich
water deutlich zeigen. Soweit wäre alles in Ordnung.

Zur Bachkorrektion gehört nun unzweifelhaft die voll-
Endige Beseitigung des sogenannten „Ch rotten-
Habens", eines Labyrinths von ungezählten Krank-
Mu. GZ ^ Wohl angezeigt den Landbesitzern von

whlin, die ohne weiteres auf ihr Wasserrecht verzichtet
oahen, an dieser Stelle den besten Dank auszusvrechen,

M wollen wir der Hoffnung Raum geben, daß sämt-
îche hiesigen Landbesitzer diesem, guten Beispiele. folgen

werden. — Neben dem hygienischen darf man auch, auf
k" materiellen Nutzen aufmerksam machen. Das Land
d und unter dem „Heugäßchen", das sich dann als

Llnd - und Bauland vorzüglich eignen würbe, dürfte
'w Preissteigerung bis zu 50 °/o erfahret. Zudem wäre I

eine günstige Gelegenheit geboten, das überflüssige Erd-
material recht nützlich zu verwerten.

Wird das ganze Werk in vorstehend skizziertem Sinne
durchgeführt, so dürfen wir des Dankes der kommenden
Generationen sicher sein".

MsenSahNprojekte für Sen Große« St. Bernhard.
In ihrem Verwaltungsbericht für das zweite Vierteljahr
1916 behandelt die Generaldirektion der Schweizerischen
Bundesbahnen u. a. die Konzessions-Gesuche für
die Erstellung einer Eisenbahn über den Großen
St. Bernhard. Drei Konzeffionsbegàn sind vor-
Handen: 1. Mmtinach—St. Bernhard—Aosta, Normal-
bahn, einfaches Geleise; 2. Marttnach —Col Ferret—
Turin, Normalbahn mit doppeltem Geleise; 3. Orsiàres—
Col, Ferret —Aosta, Sckmalspurbahn. Die General-
direktion schlägt vor, die Konzessionsgesuche für die Nor-
malbahnen abzulehnen in Anbetracht des geringen Inter-
esses, die diese Projekte für die Schweiz bieten und der
Bedenken betreffend ihre Rentabilität. Hingegen erklärt
sie, keinen Einwand gegen die Erteilung der Konzession
für die Schmalspurbahn Orsiàres—Col Ferret zu erheben.

Sttdâmîe».
Schweizer. HandelSgârtner- und Gartenvauverei».

Unter dem Präsidium von Herrn Josef Peter. Hau-
delsgärtner in Winterthur, fand am 1. August nach-
mittags im Hotel „Union" in Luzern die Tagung des
Schweizerischen Handelsgärtner- und Gartenbauvereins
statt, die sehr stark besucht war. Das Hauptgeschäft
der Verhandlungen war die Frage der Neugründung
einer schweizerischen Gartenbauschule. Nach
Referaten von Olbrich (Zürich) und Wähler (Rüfe-
nacht) wurde eine Resolution angenommen, die die
Neugründung für die deutsche Schweiz im Prinzip gut-
heißt.

MbêMbwêDngen.
Beilegnng des Streikes der Zürcher Plattenleger.

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen vor dem städ-
tischen Etnigungsamte in Zürich zwischen den seit einigen
Wochen streikenden Plattenlegern (Baugewerbe) und deren
Arbeitgebern, hat zum Abschluß eines Vertrages geführt.
Dieser dauert bis zum 30. Juni 1917, sichert leistungs-
fähige^,.Plattenlegern einen Stundenlohn von mindestens
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